
Jeder Siebte bis Achte (13,5 %) arbeitet aaaaaaaaa
vor der Corona-Pandemie in unterschiedlichem Um-
fang auch zu von Hause aus. Die obere Hälfte von
Abbildung 1 zeigt, dass deutlich mehr als jeder Zwei-
te dieser Beschäftigten dies bis zu acht Stunden, und
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Ortsflexibles Arbeiten vor der Corona-Pandemie: 
Babyboomer und die Arbeit von zuhause 

Arbeiten von zu Hause wird zunehmend wichtiger für Beschäftigte und Unternehmen, sei es als Form des
mobilen Arbeitens oder als klar geregeltes „Homeoffice“ [1]. Nicht alle Studien unterscheiden klar zwischen
diesen Formen. In der Corona-Pandemie 2020 arbeiteten schätzungsweise bis zu 70 % aller Büroangestellten
in Deutschland von zu Hause, wenn die Tätigkeit es erlaubte [2]. Vor der Pandemie war dies bereits 40 % der
Beschäftigten möglich, genutzt wurde es jedoch nur von weniger als 18 % [1, 2]. Oft wird die gesamte
Erwerbsbevölkerung betrachtet, was gezielte Aussagen über Beschäftigte bestimmter Altersgruppen
erschwert. Das vorliegende lidA-Factsheet betrachtet deswegen die Nutzung von und Zufriedenheit mit der
Arbeit von zuhause bei Babyboomern vor Ausbruch der Corona-Pandemie.

xxxxxxxxxxUm die Häufigkeit der Arbeit von zuhau-
se in der älteren Erwerbsbevölkerung zu ermitteln,
wurden 3.220 53- und 59-jährige der dritten Welle
der lidA-Studie betrachtet, die mindestens eine
Stunde pro Woche sozialversicherungspflichtig er-
werbstätig waren. Die Daten wurden 2018 per com-
puterassistiertem Interview erhoben und sind re-
präsentativ für abhängig Beschäftigte dieser Alters-
gruppen in Deutschland.
Die Befragten gaben an, ob sie `in ihrer regulären
Arbeitszeit ganz oder teilweise von zu Hause aus
arbeiten´ sowie den jeweiligen Stundenumfang.
Zudem sollte die Zufriedenheit mit dem Umfang
von 1 = sehr unzufrieden, 2 = eher unzufrieden, 3 =
eher zufrieden bis 4 = sehr zufrieden eingeschätzt
werden. Jeweils die ersten und letzten beiden
Antwortoptionen wurden dann zu den Kategorien
„unzufrieden“ und „zufrieden“ zusammengefasst.

Stichprobe und Methode Ergebnisse %

Jeder 7. bis 8. 
Babyboomer 
arbeitet vor der 
Corona-Pandemie 
von zuhause
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jeder weitere Fünfte
bis zu 16 Stunden je
Woche nutzt. Die übri-
gen 19 % arbeiten
mehr als 16 h von
zuhause aus. Der
untere Hälfte der Ab-
aaabildung zeigt, das diese Form der Arbeit bei einer
Mehrheit der Beschäftigten höchstens ein Viertel
der Arbeitszeit ausmacht. Gut vier von 5 Befragten
nutzen sie weniger als die Hälfte der Arbeitszeit.
Arbeit von zuhause wird also mehrheitlich nur
ergänzend zur Arbeit im Betrieb genutzt.

Abb. 1: Arbeit von zuhause nach Umfang (oben) und ihr Anteil an Wochen-
arbeitszeit (unten; jeweils Prozent der gültigen Antworten).
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xxxxxxx Arbeit von zuhause wird von älteren Be-
schäftigten vor der Corona-Pandemie vergleichbar
häufig genutzt wie von Beschäftigen übriger
Altersgruppen [1, 2], meist in geringem Stunden-
umfang ergänzend zu anderen Arbeitsorten.
Der größere Anteil hiermit unzufriedener Frauen
könnte an einer geschlechterrollenbedingten Dop-
pelbelastung liegen (z. B. Betreuung Angehöriger,
Haushaltsführung).
Vor dem Hintergrund des veränderten Stellenwer-
tes ortsflexiblen Arbeitens im Zuge der Corona-
Pandemie verdeutlicht die hohe Zufriedenheit mit
dieser Arbeitsform das Potenzial einer ausgewei-
mitxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

heit der älteren Beschäftigten zufrieden ist (91 %
der Frauen und sogar 96 % der Männer).
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Wenn auch der
Anteil Unzufriedener
klein ist, so fällt
dabei doch der
Geschlechtsunter-
schied ins Auge:

Abbildung 2 zeigt,
dass bei niedrigen
ebenso wie bei
höheren Stunden-
umfängen des
Arbeitens von zu
Hause die Mehr-
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Die große Mehrheit 
der Babyboomer ist 
mit der Arbeit von 
zuhause zufrieden

teten Nutzung nicht nur unter jüngeren
Beschäftigten. Dabei sollten Gründe und Hinder-
nisse, aber auch die hohe Zufriedenheit mit der
Arbeitsform vertiefend betrachtet werden. Die
spezifischen Bedürfnisse und Möglichkeiten Älterer
(z. B. andere soziale und technische Kompetenzen)
sind hier von besonderem Interesse.
Da viele Tätigkeiten von zuhause nicht realisierbar
sind, muss geklärt werden, ob und wie genau sich
dieses Flexibilitätshindernis auf die Zufriedenheit
mit der eigenen Arbeit auswirkt. Ungleiche
Belastungsprofile einzelner Berufsgruppen könnten
sich hierdurch möglicherweise verschärfen.

Schlussfolgerung    

Doppelt so viele 
Frauen wie Männer 

sind mit der 
Arbeit von zuhause 

unzufrieden
auf jeden Mann,
der mit seiner Arbeit von zuhause unzufrieden ist,
kommen mehr als zwei Frauen. Dieser Unterscheid
war statistisch signifikant (χ2

(1) = 4.56, p = .033).

Abb. 2: Zufriedenheit mit der Arbeit von zuhause nach Umfang und Geschlecht
(gültige Prozent jeweils bezogen auf alle Frauen und Männer; n=424).
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Anmerkung. Geringe Prozentangaben zur Unzufriedenheit von Frauen bei den Umfängen „5-8 Std.“ und „> 20 Std.“ können aus Datenschutzgründen
nicht abgebildet werden.
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